
doktorat.at ist eine offene Plattform für DoktorandInnen 
und (andere) NachwuchsforscherInnen, Bildungs- und 
Forschungspolitik und Medien - alles rund ums Doktorat in 
Österreich: www.doktorat.at

work@professional ist die Interessengemeinschaft aller und 
daher auch angehender FachexpertInnen und Führungs-
kräfte und bietet ein Netzwerk für einen guten Berufsstart: 
www.gpa-djp.at/professional

Mit einem speziellen Mitgliedsbeitrag von nur EUR 8,40 
im Jahr bekommen Studierende Rechtsschutz und spezielle 
Serviceleistungen: www.gpa-djp.at/jugend 

Ihre kompetente Partnerin in allen Fragen des Forschungs- 
und Arbeitsvertrages sowie der Kollektivverträge.

Ihre Rechtsvertretung, wenn es darauf ankommt Ihre 
Ansprüche durchzusetzen: www.gpa-djp.at
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 Ich möchte GPA-djp-Mitglied werden und mich in 
die IG work@professional eintragen.

 Der monatliche Mitgliedsbeitrag beträgt 1% vom 
Bruttogehalt und ist steuerlich absetzbar.

 Ich bin bereits GPA-djp-Mitglied und möchte mich 
in die Interessengemeinschaft (IG) work@pro-
fessional der GPA-djp eintragen! 

 Dieses Service ist für mich kostenlos!

 Mitglieds-Nummer: 

 Ich bin noch nicht GPA-djp-Mitglied und möchte 
mich in die IG work@professional eintragen, um 
die GPA-djp und ihr Service kennenzulernen!

 Ich bestelle den Leitfaden für faire
Forschungsverträge in 

     □ elektronischer
     □ gedruckter Fassung

Bitte geben Sie uns Ihre Daten auf der Rückseite 
bekannt.

Wir werden niemals die von Ihnen bekanntge-
gebenen Daten und Informationen an Gruppen 
oder Einzelpersonen außerhalb unserer Organi-
sation weitergeben. Denn Datenschutz ist uns 
ein ernstes Anliegen.

Faire ForschungsverträgeFaire Forschungsverträge
erfolgreicher Laufbahnstarterfolgreicher Laufbahnstart



Einladung zur Diskussion
am 11. November 2010, 17 Uhr c.t.
im Kassensaal der Nationalbank
1090 Wien
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

 Frau        Herr

Familienname ..............................................................................

Vorname ......................................................................................

Sozialvers. Nr. Geburtsdatum

Akad. Grad .................................................................................

Straße/Hausnr.  ...........................................................................

PLZ/Wohnort ...............................................................................

Telefonisch erreichbar..................................................................

eMail ...........................................................................................

 Angestellte/r  Arbeiter/in  Werkvertrag

 geringf. beschäftigt  Student/in  

 Zeitarbeitskraft  freier Dienstvertrag

 Eintragung Interessengemeinschaft work@professional

Derzeitige Tätigkeit ......................................................................

Die Beitragszahlung erfolgt durch:

 Gehaltsinkasso

 Einziehungsermächtigungsverfahren

 KtoNr ..................................... Blz ..................Bank ................

Gehaltshöhe in Brutto ..........................................................

Der monatliche Mitgliedsbeitrag beträgt 1% des Bruttogehaltes. Der 
Mitgliedsbeitrag ist steuerlich absetzbar. Damit wir Sie bei Kollek-
tivvertragsverhandlungen richtig informieren können, bitten wir um 
Angabe Ihres Dienstgebers und der genauen Branche. Ihre Angaben 
werden streng vertraulich behandelt.

Beschäftigt bei  ..................................................................

Anschrift  ..........................................................................

........................................................................................  

Branche  ...........................................................................

GPA-djp Beitrittsmonat/-jahr:.......................................................

..............................................................

Ort/Datum/Unterschrift
Diese Unterschrift gilt auch als Berechtigung für ei-
nen evtl. oben angekreuzten Einziehungsauftrag!
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Mitglied werden!
Programm

Podiumsdiskussion

Präsentation des Leitfadens für faire 
Forschungsverträge

Diskussion und Beratung

Ort: Kassensaal der Nationalbank, 
 1090 Wien, Otto-Wagner-Platz 3

Zeit: 11. November 2010, 
 17 Uhr c.t. – ca. 20 Uhr 

Im Anschluss kleines Buffet. 

Anmeldung erforderlich: 

Bitte per eMail bis 4.11. 2010 an:

gerald.musger@gpa-djp.at oder registration@doktorat.at 

Erfolgreiche Forschungsarbeit braucht gute Rahmenbedin-
gungen: persönliche und kollektive, weil ein fairer Vertrag 
die materielle Basis ist; gesellschaftspolitische, weil davon 
die Zukunft des Forschungsstandorts Österreich und Euro-
pa abhängt.

Podiumsdiskussion:

Hedwig Slavik, Jubiläumsfonds der Nationalbank

Eva Wilhelm, Betriebsrätin im Austrian Institute of 
Technology

Peter Kristöfel, Doktorand an der TU Wien, Plattform 
doktorat.at

Thomas Kreiml, Bildungsexperte der GPA-djp-Grundla-
genabteilung

Moderation: Andrea Kampelmühler, work@professional

Vorstellung des Leitfadens für faire Forschungs-
verträge:

Gerald Musger, work@professional

Workshop zur Bearbeitung konkreter Fragen 
und Probleme im Zusammenhang mit 
Forschungsverträgen

Zum Ausklang kleines Buffet: 
informeller Informationsaustausch und Beratung

Leitfaden für Forschungsverträge

Dass man von engagierter Forschungsarbeit auch leben 
muss und gesichert leben will, ist ein selbstverständlicher 
Anspruch. Verträge sollten daher fair, sicher und attraktiv 
sein. Leider sieht die Realität oft ganz anders aus.

Der Leitfaden möchte daher vor allem jungen ForscherIn-
nen, WissenschafterInnen und EntwicklerInnen ein Werk-
zeug liefern, angebotene Vertragsentwürfe kritisch prüfen, 
eigene Interessen und Ansprüche klarer formulieren und 
die zustehenden Rechte besser durchsetzen zu können.

Inhalte des Leitfadens:

• Vertrag ist nicht gleich Vertrag (Vertragstypen)

• Verpfl ichtungen, Freiräume, Spielräume im Forschungs-
vertrag

• Wo spielen Fördergeber als Dritte mit?

• Sozialversicherung und Steuer: Worum muss ich mich 
kümmern?

• Vorsorgen ist besser als Klagen

• Was in meinem Forschungsvertrag stehen soll

• Anhang mit Auszügen aus Gesetzen, Kollektivverträgen 
usw.

Bestellung unter: 

www.gpa-djp.at/professional


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